
Bildung und Betreuung im Grundschulalter  

in der Gemeinde Lemwerder 
 
Einleitung 
Die Gemeinde Lemwerder möchte sich in Bezug auf die Bildung und Betreuung im 
Grundschulalter den aktuellen und vorhersehbaren Herausforderungen (Standort, 
Betreuungsbedarf, Raumsituation, Fachkräfte) stellen. Dazu wurde in der Sitzung des 
Schulausschusses vom 17.05.2018 beschlossen, einen Arbeitskreis und eine Lenkungsrunde 
mit externer Moderation einzurichten. 
 
Die Gremien und ihre Aufgabe: 
Die Lenkungsrunde (LR) beauftragt den Arbeitskreis (AK). Die Lenkungsrunde sieht ihre 
Aufgabe darin, Zielsetzung und Randbedingungen festzulegen, um Transparenz und 
Orientierung herzustellen. Die Lenkungsrunde fungiert als Planungsgremium für den 
Gesamtprozess. Der Arbeitskreis ist das Gestaltungsgremium. Seine Aufgabe ist die 
inhaltliche Ausarbeitung. 
 

 
 
Zusammensetzung LR: 
Ratsmitglieder: Herr Rohde, Herr Rosenhagen, Herr Schöne, Herr Schröder, Frau Rosenow 
Verwaltung : Frau Zander 
 
Zusammensetzung AK: 
Lehrer der Grundschule (2), Elternvertreter der Grundschule (2), Hort (2), Verwaltung (1), 
Zukünftige Grundschuleltern (2) 
 
 

Überblick
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Gemeinderat
/

Schulausschuss

Hat Lenkungsrunde beauftragt 
den Prozess beteiligungsorientiert 
und ext. moderiert zu planen

Wird im Mai 2019 über das 
vorgelegte Konzept 
entscheiden 

Lenkt den Prozess und formuliert 
den Auftrag für den AK. Dieser 
Auftrag ist gleichzeitig klar und 
ergebnisoffen, so dass der AK die 
inhaltliche Arbeit aufnehmen kann 
und arbeitsfähig ist

Lenkungsrunde:
„Das Bindeglied“

Die LR stellt fest, dass der 
Auftrag so wie besprochen 
erfüllt worden ist. 

Arbeitskreis Arbeitet im vorgegebenen 
Rahmen das Konzept aus. 

Der AK hat es im April 2019 
geschafft ein starkes  Konzept 
mit breiten Mehrheiten zu 
erstellen

Ebenen Kernaufgabe Ergebnis



Bemerkungen: 
• Die 2 Vertreter der „zukünftige Grundschuleltern“ sollen aus dem Kreis der aktuellen 

Krippen- bzw. Kindergarteneltern kommen und aktuell kein Grundschulkind haben, um in 
besonderer Weise die Perspektive der zukünftigen Eltern mit einzubringen. Die 5 
Einrichtungen werden gebeten sich intern auf 2 Vertreter zu verständigen. 

• Die politischen Vertreter haben bewusst Abstand von der Mitwirkung im Arbeitskreis 
genommen. Auch andere Mitglieder des Arbeitskreises sollten in keinerlei politischer 
Funktion sein. 

• Die benannten Mitglieder im AK vertreten sich gegenseitig – es gibt keine zusätzlichen 
Stellvertreter. Ziel sollte sein, die Termine so zu gestalten, dass alle Mitglieder anwesend 
sein können, um eine gute Arbeitsfähigkeit herzustellen. 

 
Zielsetzung: 
Im April 2019 legt der Arbeitskreis der Lenkungsrunde ein zukunftsorientiertes Konzept vor.  
Dieses Konzept gibt Antwort auf die  Frage, wie die Bildung und Betreuung im 
Grundschulalter der Gemeinde Lemwerder in Zukunft aussehen kann.  
 
Das Konzept soll die die Aspekte Standort, Räume, Betreuungsplätze und Betreuungszeiten, 
Ferienzeiten und Kosten für Eltern berücksichtigen. Bestehende und neue Strukturen 
sollen  dabei einbezogen werden. 
 
Zum Konzept gehören explizit nicht die Aspekte: Kindergarten / Krippe.  
 
Die wesentlichen Punkte sollen bereits grob auf Umsetzbarkeit geprüft worden sein. 
Zudem soll das Konzept die wesentlichen Aussagen zu den einzelnen Aspekten beinhalten – 
eine detaillierte Ausarbeitung ist zu diesem Zeitpunkt nicht angestrebt. („Flughöhe“) 
 
Abstimmung zwischen Lenkungsrunde und Arbeitskreis 
Um den Erfolg des Prozesses abzusichern, sollen zwischen LR und AK regelmäßige Updates 
stattfinden. Insbesondere nach dem ersten Treffen des AK ist eine Rückmeldung wichtig, 
inwiefern das hier beschlossene Vorgehen auch funktionieren wird oder ob 
Nachbesserungen erforderlich sind.  
 
Kommunikation 
Alle Fragen rund um Beteiligung, Öffentlichkeitsarbeit, Information und Dokumentation 
werden bei der Übergabe sowie im AK besprochen und festgelegt. 
 
Übergabe 
Die Übergabe ist für die 3. Oktoberwoche geplant. Zu diesem Termin treffen alle Mitglieder 
des AK und die LR (soweit zeitlich verfügbar) zusammen und besprechen diesen Rahmen.  
Der AK hat die Gelegenheit zu prüfen, ob es noch Klärungs- bzw. Änderungsbedarf gibt. 
Danach stimmt der AK sich zu einem ersten Termin ab. 


